
Und welche Rolle spielst du?
Das Jugendensemble des Theaters H2B feiert morgen mit „Rolle rückwärts“ Premiere

Greifswald. „Ichkanndochnicht im-
mer die Rolle spielen, die ihr vonmir
sehenwollt! Ich kann doch nicht im-
mer allen gefallen!“ Das Jugenden-
sembledesTheatersH2Bgreift insei-
ner neuesten Inszenierung mit dem
Titel „Rolle rückwärts“ ein Thema
auf, das jeden betrifft: Welche Rolle
spiele ich eigentlich? Wie sehen
michandereundvorallem:Wie sehe
ichmich selbst?

„Bei jedem Menschen, mit dem
wir interagieren, verhalten wir uns
irgendwie anders. Aber welche Per-
sönlichkeit ist diewahre, wer bin ich
wirklich“, sinniertKarlManthey.Mit
diesen Fragen setzten sich die zwölf
Jugendlichen der Klassenstufen
acht bis elf während mehrerer Tref-
fen mit den Theatermachern Eva-
Maria Blumentrath und Christian
HolmbereitsvordemSommerausei-
nander.Holmschrieb schließlichdas
Stück, ließ viele Gedanken und
IdeenderjungenAkteureeinfließen.
UndzumSchuljahresbeginngingsie
schließlich los – die Probenzeit.

Eine spannende Zeit, findet
Wiebke Langosch, die wie fast alle
Mitstreiter nicht zum ersten Mal auf
der Bühne steht: „Jede Person ist fa-
cettenreich. Das versuchen wir in
dieser Collage aus verschiedenen
Szenen zu verdeutlichen. Da steht
zum Beispiel ein Junge auf der Büh-
ne, bei dem im Leben etwas schief
gelaufen ist. Er versucht, die Ereig-
nisse aufzuarbeiten,macht eine Rol-
le rückwärts. Aber man kann auch
wieder eineRolle vorwärtsmachen–
aus Fehlern für die Zukunft lernen“,
sagt sie.

Einfach sei das nicht, weiß Floria-
ne Werner. Denn manchmal finde
man sich einfach in einer Rolle wie-
der, die einemsogar nicht passt. „Im
Stück etwa wird Hauptdarsteller
Tom verprügelt. Verprügelt von As-

Von Petra Hase

sel. Und auch im wirklichen Leben
gibt es ja viele, die Tom und Assel
sind“,sagtsie.Wieschafftesjemand,
sich dieser Spirale zu entziehen?

Andere Menschen indes schlüpf-
ten bewusst in eine ganz bestimmte
Rolle, so Christian Holm. „Wie jene
junge Frau in Amerika, die sich als
Bloggerin eine falsche Identität zu-
legte. Mit ihren ausgedachten Ge-
schichten über ihr angebliches,
krebskrankes Kind hat sie im Inter-
net große Wellen geschlagen, hatte
eine halbe Million Follower, von
denen viele dem Kind helfen woll-

ten“, erzählt der Regisseur, der die
wahre Geschichte in zwei Szenen
nachempfundenhat.Dochdie Insze-
nierung greift auch simple Alltags-
fragenauf –wieetwadieGeschlech-
terrollen. Was tut Mann, was Frau,
wie kleidet und agiert das typisch
„starke“ bzw. „schwache Ge-
schlecht“?

„Mit unserem Stück widmen wir
uns dem Thema Identitätsfindung,
das nicht nur Jugendliche etwas an-
geht, sondern alle Altersgruppen“,
sagtTanjaWöller.AuchErwachsene
spielenRollen–ob imKollegenkreis,

in der Familie oder bei Freunden. In-
sofern hoffen die jungenMimen, bei
den Zuschauern etwas bewegen zu
können. „Auf der Bühne zu stehen,
macht deshalb schon riesig Spaß“,
offenbartFridolinLöschner.Möglich
machen das übrigens die Aktion
Mensch als Förderer und das Kreis-
diakonischeWerkalsTrägerdesPro-
jekts.

Premiere: 3. November (ausver-
kauft); nächsteVorstellungen:7.und
28.11., 7. und 12.12. je 20Uhr imRu-
benowsaal

Das Theater H2B feiert am Sonnabend im Greifswalder Rubenowsaal mit dem Stück „Rolle rückwärts“ Premiere. FOTO: PETRA HASE

Wir freuen uns, den
Filmemacher Lucas

Treise wieder für
unser Theater

gewonnen zu haben.
Christian Holm

Regisseur

IN KÜRZE

Fackelumzug
zum Kosenowsee
Gützkow. Die Gemeinde Gützkow
trifft sich heute, um 17 Uhr, zu
einem Fackelumzug vor der „alten
Molkerei“. Anschließend geht es
gemeinsam zum Kosenowsee. Mu-
sikalisch und kulinarisch wird das
kleine Spektakel vom Gützkower
Carnevalclub (GCC) umrahmt. Am
Kosenowsee entzündet die Freiwil-
lige Feuerwehr Gützkow schließ-
lich ein Lagerfeuer, es darf getanzt
werden. Für den Umzug werden
Fackeln verteilt.

20 Millionen für
Hilfen zur Erziehung
Greifswald. Im Fall des tragischen
Todesfalles der dreijährigen Emma
aus Wolgast (die OZ berichtete)
weist der Landkreis darauf hin,
dass die Staatsanwaltschaft als er-
mittelnde Behörde „ein Versagen
des Jugendamtes“ ausschließt.
Wie Kreissprecher Achim Froitz-
heim sagt, werden im Pflichtbe-
reich Hilfen zur Erziehung und Kin-
derschutz jährlich über 20 Millio-
nen Euro vom Kreis ausgegeben –
Tendenz steigend. Im Bereich Hil-
fen zur Erziehung – Kinderschutz –
spiele Geld allerdings nur eine
untergeordnete Rolle. Hier stehe
das Kindeswohl an erster Stelle.
Dagegen sei die Jugendhilfe eine
freiwillige Aufgabe, über deren fi-
nanzielle Ausstattung seit langem
diskutiert werde. Hier gehe es um
Jugendförderung nach dem Kin-
der- und Jugendfördergesetz mit
der Zielgruppe Kinder und Ju-
gendliche von 11 bis 26 Jahren. Das
Land steuert 5,11 Euro pro Kind bei,
der Kreis finanziert die gleiche
Summe gegen. Diese Finanzierung
hat nichts mit dem Pflichtbereich
Hilfen zur Erziehung und Kinder-
schutz zu tun. Im OZ-Beitrag vom
1. November „Jugendhilfe: Mehr
Geld wird es wohl nicht geben“
waren beide Bereiche miteinander
verknüpft worden.

ANZEIGE

Bahnstation in Groß Kiesow
ist jetzt barrierefrei

Deutsche Bahn investierte mit Bundes- und Landesmitteln 700 000 Euro in
Modernisierung / Minister will, dass Menschen von Auto auf Bahn umsteigen

Groß Kiesow. Großer Bahnhof auf
kleinem Bahnhof: In Groß Kiesow
hat die Deutsche Bahn nach erfolg-
ter Modernisierung gestern Mor-
gen die Bahnstation wieder in Be-
trieb genommen. Mit Bundes- und
Landesmittelnwurden700000Euro
in eine neue Beleuchtung derAnla-
ge, barrierefreie Bahnsteige mit
Blindenleitsystem und besserem
Wetterschutz investiert.

Grund fürLandesverkehrsminis-
terChristianPegelundPatrickDah-
lemann (beide SPD), Parlamentari-
scher Staatssekretär für Vorpom-
mern, mit einem großen Bus in das
kleine Dorf zu reisen. Nicht nur ein
extra errichtetes Zelt mit Sekt und

Schnittchen wartete auf die hohen
Gäste; die Bahn hatte auch nicht
versäumt, tags zuvor noch die häss-
lichen Schmierereien von dem seit
vielen Jahren leer stehenden
Bahnhofsgebäude entfernen zu las-
sen.

„Das Empfangsgebäude wurde
vormehr als zehn Jahren verkauft“,
sagteFriedemannKeßler,Leiterdes
DB-Regionalbereiches Ost. Er be-
dauere, dass seither nichts gesche-
hen sei, „dochmit Zwängengegen-
über den Käufern können wir nicht
agieren.“ Umso mehr freue er sich,
dassdieBahnstationnunanModer-
nität gewonnen habe. „Es gibt hier
inGroßKiesowzwarnur70Ein-und

Aussteiger, doch wir möchten mit
der Investition ein klares Signal
senden, dass wir den Nahverkehr
auch in der Fläche attraktiv gestal-
ten wollen“, sagte Friedemann.
Laut Bürgermeisterin Astrid
ZschieschenutzennichtnurBerufs-
tätige die Bahnstation in Groß Kie-
sow: „Auch Kinder und Jugendli-
che nutzen die Züge, um nach
Greifswald zur Schule zu fahren.“

„Wir wollen möglichst viele
Menschen dazu bewegen, vom
Auto auf die Bahn umzusteigen“,
sagte Christian Pegel. Dazu benöti-
ge das Land attraktive Verbindun-
gen, aber auch komfortable Züge
und Bahnhöfe. „Komfortabel heißt
nicht zuletzt barrierefrei, damit zum
Beispiel Eltern mit Kindern genau
so leicht ein- und aussteigen kön-
nen wie Ältere mit Bewegungsein-
schränkungen“, sagte derMinister.

Von Groß Kiesow reiste der Bus
mit den Gästen übrigens weiter
nachTorgelow,wowenig später die
ebenfalls für eine Million Euro mo-
dernisierte Bahnhofsanlage feier-
lich wieder eingeweiht wurde. Bei-
de Investitionen wurden innerhalb
des „Zukunftsinvestitionspro-
gramms“ der DB Station & Service
AG getätigt. „Das ist ein wirklich
guter Tag für alle Bahnreisenden in
Vorpommern“, erklärte Patrick
Dahlemann. Er freue sich zudem,
dass das Bahnhofsgebäude in Tor-
gelow eine gesicherte Zukunft ha-
be: „Es wird der neue Sitz unserer
Stadtwerke.“ ph

Zur feierlichen Eröffnung in Groß Kiesow kam auch Verkehrsminister Christian
Pegel (SPD, 3.v.l.). FOTOS: PETRA HASE

Wir wollen möglichst
viele Menschen dazu
bewegen, vom Auto
auf die Bahn umzu-

steigen.
Christian Pegel (SPD)

Verkehrsminister

Der Bahnhof in Groß Kiesow: Hier steigen täglich etwa 70 Pendler ein und
aus. Auch Kinder nutzen ihn, um nach Greifswald zur Schule zu fahren.

Alle Sicherheit für uns im Norden.

Egal, was Sie suchen –
unsere Kfz-Versicherung hat
es – Jetzt Angebot abholen.

Sparkasse
Vorpommern

Einfach. Sicher. Besser.
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